
144

au Seıiten Nell Überblick üuber die Geschichte der Evangeli-
schen AlLllıanz VO den Anfängen D1S ZU Gegenwar die ründung
des lLlianzhauses Bad lankenburg, die theologischen Ause1n-

andersetzungen innerhalb der Allıanz, dıe geistliche Ausstrah-

lung der Konferenzen über Q Grenzen eutschlands hınaus, dıe

zunehmende Verwırrung den politischen Fragestellungen
Neubegıin: derde der Weımarer epu  X und “DT3tten eich”

ıl1lianzarbeıt geteilten EeUtESC  an Anna VO. Weling, Stifte-

OE des lLl1ianzhauses Bad ankenburg, gründete auch e Wal-

senhaus und SEetrzte Fur diese Kinder die röffnung Ne TeıeEN

evangelischen Schule urc Das Wa  K keın UKa Hıer treffen

_ wliıeder evangelistisch-missionarische erantwortu und SOzial-

politisches Hande ln aufeinander.
Überall W1lrd den usführunge Beyers das gründliche Stud1iıum

der historischen Quellen erkennbar. el VEersteht ever;, —

SCA1LC ebendig werden lassen, ohne chönfärbereı VE

fallen der 1ssenschaftliche Sorgfa die die Herausge-
ber walten lassen, M dies Buch e1ine W1C  1ıge rganzun
Beyreu  Srs er weg der vangelischen A an Deutschland”"

Der zweıte Da des Buches enthält okumen  T1ON! der _

L1ianz Konferenz Bad lankenburg  7 außerdenm unter der Überschrift
”Das KOomıtee ST ıch vor” autobiographische Notızen der lei-

tenden Brüder der Evangelischen Allıianz der DD  70l MLı Eindrücken

und rfahrungen VO den 1lianz-Konferenzen. uÜcn das + ST en

ucC ebendige AI anz:

K Laubach

Howard aVl Mı The Dream tchat WOU no die: The &D e and

Growth Ot the CI Evangelical Fellowship 1846 1986 Exeter:

Paternoster, 1986, 239 S .

Hier Wird NC nu Sl kurzer SE der Geschichte der Al ı7 an

egeben. diesem Buch werden auch erspektiven weltweiter ENL-

wicklungen aufgeze1g der arste  ung und ewertung Qa LON-

doner ründungsversammlung 1846 kommt Howard gleichen rgeb-
1ssen wıe Hauzenberger inheit auf evangelischer Grundlage,
986) nformatıv Wird die Nntw1C  ung der evangelikalen ewegu
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den USA hın ZU Fundamentalismus der Auseinandersetzung
mıt den "Modernisten" und L beralen” und die ntstehung der

eSuen evangeliıkalen ewegung ” der des Jhds., aufgezeigt.
ı B gGWuE:, VO: NeMmM Evangelikalen au den USA, der über fundier-

cCes historisches Wıssen und weltweite Informationen verfügt; S1iNne
Detfinıtion er  a  en, Wa unter “"Evangelikal" verstehen SE
Y1ısSten er TE dLle ich se1lbst als "Evangelikale" be-
zeichnen, sehen den Glaubensaussagen der Basıs der Evangeli-
schen Allianz, W1L S11 Ü 14 Ye unveraändert festgehalten
wurden, den utreffenden USdruC dessen, Wa 1ıhrem Verständnis
VO' ibiiıscher ahnrheı entsprıic Gehorsam gegenüber der
IOra des 1D3 schen Evangeliums, dem S L ı1ch verpflichtet
W1LlSSeN, gehören Für S usbreitung des vange  ums Evangeli-
satıon und M1ıssıon und SOZ1lale Verantwortung usammen M1ıssıon
Wäa. MMMer auch der LOSUNG SOZ1A1l1ler Pro  eme beteiligt.

Howard eschreibt den Beitrag der Evangelischen AL)3ısanz
ben der Kiırchen. S1ie 1St Lauf der eschıiıichte die erste Gemein-
SCHAaAftft VO: CArısten au unterschiedlichen Gemeinden, die eıne
klare VO: CHEI1StE1I3SChETr Eınheit formulieren. Dıiıe Allianzge-
betswoche hat ar au das en der Kırchen eingewirkt (schon
1861 wurde S1. Indien durchgeführt) Vielen CTı STa wurde
Br emeınschaftt und praktische usammenarbeit der E
FÜr die Weltmission ewelite Gleich nach der ründung der Evange
1Lischen Ar an hat IN E: die besondere edeutung CAhristlicher
DBLikatione erkannt und SL geförder Dıe kvangelische Allıanz
Har Impulse 117 die rweckungsbewegungen des Hd gegeben.
Von der Evangelischen AlLlLlLlıanz wurde auch das erste mehrsprachige
esangbuch erausgegeben.

Der welıtaus gröoßte C141 des Buches 18 der Entwicklung der
eltweiten Evangelischen Allianz e1liLt VAYar ründung 1951 L$LN
Woudschoten/Niederlande gewldmet Erfolge und Schwierigkeiten
auf Weg V O: nNnu Jahren, die Ausstrahlung der Weltkonfe-
enzen GENSrCal ssemblies), die intensive Arbeit der Komm1ıssionen,
das es WiTd ehr e  en! argestell besonders Dis 1NSs
Can die ntwicklung sSel Lausanne 1974,
Das Bucha den Evangelischen Lianzen europäischen

speziell LM deutschsprachigen Raum wel WI1I  1ılge ıUnsıchten:
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Innerhal WENıYELIL ahrzenhnnte hat ıch das SChwergewicht Se*-
lLicher ntwicklungen VO): der Ersten die Dr Er Ea verlagert
Dıe zukunftsweisenden Geschehnisse en CSr Gemeinde Jesu Chri-
6614 S  n ıch Nn1ıC| EUropa, SONdern anderen ontınenten.
W1r müssen VO dort Lernen.
2) Evangelische Allianz volLzieht ıch Nnı nNnu unter Chrısten
VO OB escheidenen, alltäglichen Umfeld: S1i1CNer dort auch,
aber eu ZUerst Raum ınternatıonaler Gemeinschafit und Be-

gegnunge WL Anfang LN London 18346 W1Lr INUuUSSeEeN über Nnsere

nationalen Zaune hinwegschauen, dıe emeınschaft mMı den kvange-
Likalen anderer Oontınente und Ku  uren suchen, Wenn WL Nn1ıc
hinter der weltweiten, gelis  ichen ntwic  ung hoffnungslos A1ın-
terherhinken wollen.

E Laubach

Cochlovius, Joachim, “Evangelische A 3 anz2 Theologische Real-

(4982)enzyklopädie,
Eine SOrgfä  ige, A achkenntnis und SI  gen  7 eolog1ı-
schem Or ete2.ı: arstellung dessen, Wa Evangelische 11L1i-

NnzZz ist: D1iıe eutsche, uropäaische und eltweite AlLllııanz ınd
VO dem Bemühen agen, über  17 Lehrunterschiede hiınweg die Sın
e Einheit der äubigen und die utorıta der LTestzu-
halten und TJEMELNSAaMeEN 1%1onen ZU Geltung bringen.

Laubach

Hauzenberger, Hans, Eınheit auf evangelischer Grundlage,. Vom
Werden und Wesen der Evangelischen Alliianz. O Monographien

Studienbücher, E Gleßen: Brunnen Verlag, und Zürich:
986Verlag, 5173 Seiten, 4

Vom D1Ss Z U 846 Land London die Gründung sversamm-
l1ung der vangelischen AlLllıanz a  J deren eschlüsse AFC3: 920
Teilnehmern au  N etwa verschiedenen evangelischen Denomına-
t1ionen gefaßt wurden. Obwohl die L1iianzarbeit Mı ihren Zweigen
I Evangelica Fellowship, uropalische Evangelische Allianz,

SC va  elische Allıanz) VO zentraler Bedeutung LUr GQr e


